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Präsentationsplan

Schutzbauten gegen Naturgefahren

Eidgenössische und kantonale Rechtsgrundlagen

Kontrolle und Unterhalt der Schutzbauten

Potentielle und beobachtete Schaden

Alarm- und Eisatzpläne
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Schutzbauten
Lawine und Steinschlag

3

Schutzdämme (Erde)

• Lawinenschutzdämme

• Schutzdämme gegen Steinschlag

Enthalten im Normalbetrieb kein Wasser und es wird kein 

Wasser zugeführt

Foto: , DNAGE, Staat Wallis

Foto: Damm Pralong, DNAGE, Staat Wallis



Schutzbauten
Hochwasser und Murgang
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Schutzdämme aus Erde, Beton oder gemischt

• Dämme

• Geschiebehalter

• Geschiebesperre

Im Normalbetrieb fliesst Wasser durch und es kann zu einer  

vorübergehenden Ansammlung von Materialien kommen.

Foto: Le Péterey, DNAGE, Staat Wallis

Foto: La Sionne, DNAGE, Staat Wallis
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Schutzbauten

Umgebung: Talebene, Berg, Feld, Wald, urban, usw.

Dammhöhe zwischen ~3 m und 20 m

Länge zwischen mehreren dutzend Metern und mehreren 

hundert Metern

Dimensioniert für die wichtigste Naturgefahr

Lebensdauer ~80 Jahre (30-100 Jahre)

Foto: Le Mauvoisin, DNAGE, Staat Wallis



Schutzbauten
Beispiele
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Fotos: a. Torrent du Moulin; b. 

Torrent de St. Loup; c. Damm

Le Luisin; d. Damm St Niklaus

Dorf, DNAGE, Staat Wallis

a

b

c

d



Bundesgesetzgebung

Waldgesetz: WaG Art. 19

• … sichern die Kantone die Lawinen-, Rutsch-, Erosions- und 

Steinschlaggebiete ... Für die Massnahmen sind möglichst 

naturnahe Methoden anzuwenden.

Wasserbau Gesetz: WBG Art. 3 Abs. 1 und 2

• Die Kantone gewährleisten den Hochwasserschutz in erster Linie 

durch den Unterhalt der Gewässer und durch raumplanerische 

Massnahmen. 

• Reicht dies nicht aus, so müssen Massnahmen wie Verbauungen, 

Eindämmungen, Korrektionen, Geschiebe- und 

Hochwasserrückhalteanlagen sowie alle weiteren Vorkehrungen, 

die Bodenbewegungen verhindern, getroffen werden.
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Bundesgesetzgebung
Verordnungen

… Werke des Hochwasserschutzes müssen so unterhalten 

werden, dass der vorhandene Hochwasserschutz, 

insbesondere die Abflusskapazität, erhalten bleibt (WBG Art. 4)

… der weitere Unterhalt (der Schutzverbauungen) gesichert ist 

(WaV Art. 38f; WBV Art.1f)

Die Kantone … erstellen Gefahrenkarten und, für den 

Ereignisfall, Notfallplanungen und führen diese periodisch nach

(WaV Art. 15c; WBV Art. 27c)

Die Kantone sorgen für den Aufbau und den Betrieb der 

Frühwarndienste. (WaV Art. 16; WBV Art. 24)
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Kantonale Gesetzgebung
Gesetz über die Naturgefahren und den Wasserbau

Die … Behörden und Dritte sind verantwortlich für die Kontrolle und 

den Unterhalt der Schutzbauten, Fliessgewässer und Seen (GNGWB

Art. 17)

Schutzbauten müssen unterhalten werden, um das Schutzniveau zu 

gewährleisten, für das sie dimensioniert worden sind (GNGWB Art. 20 

Abs. 1) 

Der Unterhalt der Schutzbauten besteht in der Erhaltung der 

Gebrauchstauglichkeit … (GNGWB Art. 20 Abs. 2)

Die Gemeinden und Dritte erarbeiten Alarm- und Einsatzpläne für die 

Bauzonen und erheblichen Sachwerte in ihrem Zuständigkeitsbereich 

(GNGWB art. 13)

Die Beobachtung der Naturgefahren und die Notfallintervention 

(organisatorische Massnahmen und dringende Arbeiten) wird 

basierend auf den Alarm- und Einsatzplänen durchgeführt … 

(GNGWB Art. 22, 23 und 24)
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Integrales Risikomanagement
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Der Schutz vor 

Naturgefahren 

erfolgt gemäss den 

Grundsätzen des 

integralen 

Risikomanagements

(GNGWB Art. 3)



Kontrolle und Unterhalt der Schutzbauten

Ziel: Gewährleistung der Stabilität und Funktionstüchtigkeit des 

Bauwerks in Bezug auf 

• Gebrauchstauglichkeit

• Tragsicherheit

• Dauerhaftigkeit

Verantwortung des Eigentümers (meistens Gemeinde), der sich 

verpflichtet, seine Bauwerke in einem funktionsfähigen Zustand 

zu halten.
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Kontrolle und Unterhalt der Schutzbauten
Lawinen und Steinschlag

Vereinbarung zwischen Kanton (DNAGE) und Gemeinde 

unterzeichnet

Die Werkinspektionen sind vom Kanton (DNAGE) verwaltet 

und organisiert

Kontrolle in der Praxis:

• Jährliche visuelle Kontrolle 

• Werkinspektionen alle 2-3 Jahre (4-5 Jahre für die Dämme)

• Besondere Inspektion nach einem Ereignis

Unterhalt in der Praxis:

• Laufende Unterhalt wird von der Gemeinde durchgeführt

• Instandsetzung (Projekte)

• Instandsetzung nach einem Ereignis (Sofortmassnahmen)

Die Kontrolleure protokollieren die Beobachtungen in einer 

speziellen kantonalen Anwendung (Field Map).
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Kontrolle und 

Unterhalt der 

Schutzbauten
Lawinen und 

Steinschlag
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Info Ing. Naturgefahren

Entscheid DNAGE
Gesamt-

überprüfung

dringliche

Sofortmass-

nahmen

Entscheid

Instand-

stellung

Abschluss der Werkinspektionen

in der Field Map

Validierung Werkinspektionen,

Aktualisierung Datenbank und 

Schutzbautenkataster

Inspektion mittels Field Map gemäss

Handbuch SBK

DNAGE Organisation und

Vorbereitung

Info Ing. Naturgefahren

Entscheid DNAGE

Umsetzung über

Unterhalt Gemeinde

Info an 

Kontrolleur:

zu 

kontrollierende 

Massnahmen-

einheiten

nein

nein

ja

ja

ja >50‘000 ja

nein
neues Projekt

Im Folgejahr

Instandstellung über

Unterhalt Gemeinde  

im Folgejahr

Mai - Oktober

Kontrolleur

Zeitraum /

Zuständigkeit

April

DNAGE

laufend

Kontrolleur

31. Oktober

Kontrolleur

30. November

Ing.

Naturgefahren

Folgejahr

Winter - März

Ing.

Naturgefahren

Ablauf der 

Werkinspektion

Schema aus dem Handbuch Schutz-

bautenkontrolle, Dienststelle Natur-

gefahren, Staat Wallis, Version 5.0, 

August 2022.



Kontrolle und Unterhalt der Schutzbauten
Handbuch SBK : Steinschlagverbau 
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Tabellen aus dem Handbuch Schutzbautenkontrolle, 

Dienststelle Naturgefahren, Staat Wallis, Version 5.0, 

August 2022.



Kontrolle und Unterhalt der Schutzbauten
Fliessgewässer

Vom Kanton (DNAGE) beaufsichtigt

Die Kontrollen und den Unterhalt der Schutzbauten sind von 

der Gemeinde verwaltet und organisiert

Kontrolle in der Praxis:

• Mehrjährige visuelle Kontrollen (Unterhaltplan)

• Besondere Inspektion nach einem Ereignis

Unterhalt in der Praxis:

• Laufende Unterhalt wird von der Gemeinde durchgeführt

• Instandsetzung (Projekte)

• Instandsetzung nach einem Ereignis (Sofortmassnahmen)
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Kontrolle und Unterhalt der Schutzbauten
Fliessgewässer
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Kontrollblätter aus der Vierjahres-

planung für die Kontrolle und den 

Unterhalt der Wasserläufe der 

Gemeinden Riddes et Isérables, 

Nivalp, 2017.



Potentielle Schäden der Schutzbauten

Beschädigung der Verbauungen 

• Erosion

• Verformungen von Mauern, Steinschüttungen, Rollierungen, …

• Setzungen und Risse

• Bauten, Erdlöcher von wühlenden Tieren

• Blockeinschlag

• Wassereinbruch durch den Damm

Verformung, Rost von Gittern und/oder Filterstäben

Verstopfung von Abflussvorrichtungen

Materialansammlungen im Dammbecken nach Hochwasser, 

Murgängen, Erdrutschen, usw …

Erdrutschungen
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Beobachtete Schäden
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Täschgufer

Saas-

Grund

St. Niklaus Fotos: a,b Urs Andenmatten; c Gitz

Willy; d,e,f DNAGE, Staat Wallis

a

b

c

d

e

f



Beobachtete Schäden
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Täschgufer: 23.08.2005

Eiholzerchi:

9.01.2018

Fotos: Gemeinde Visp, DNAGE, Staat Wallis



Alarm- und Einsatzpläne

Der Alarmplan legt fest, welche Informationen gesammelt und 

analysiert werden müssen, um die Alarmstufe zu definieren und 

weiterzugeben.

Der Einsatzplan beschreibt für jede Alarmstufe die Aufgaben 

des Führungsstabs (GFS, RFS) und der Einsatzdienste im 

Ereignisfall.
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Die Ausarbeitung der Pläne folgt 

den Empfehlungen des BAFU und 

des BABS: Einsatzplanung bei 

gravitativen Naturgefahren: 

Handbuch für Gemeinden



Alarm- und Einsatzpläne
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Einsatzplanung gravitative 

Naturgefahren

Leitfaden für Gemeinden

BAFU – BABS Version 1.0 –

Oktober 2020



Alarmplan
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Legende :

Ablauf- und 

Alarmschema

Schema aus dem Alarm- und 

Einsatzpläne der Gemeinde St. 

Niklaus, Geoplan AG, 2022



Einsatzplanung
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Interventionsmassnahmen und 

-stelle für die  Geschiebesperre  

Schlüchu an der Lonza.

Überwachungsblätter aus dem, Alarm- und Einsatzplan der 

Gemeinden Gampel-Bratsch und Steg-Hohtenn, Geoplan 

AG, 2011.



Evakuationsplan
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a. Fall einer 

Schwallwelle 

aufgrund eines 

Bruches einer 

Verklausung 

oberhalb des 

gefüllten 

Geschiebe-

sammlers.

b. Verfüllung des 

Gerinnes 

unterhalb des 

gefüllten 

Geschiebe-

sammlers.

Evakuierungsblätter aus dem, Alarm- und 

Einsatzplan der Gemeinden Gampel-Bratsch 

und Steg-Hohtenn, Geoplan AG, 2011.



Einsatz – Sofortmassnahmen
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Bielzug: 9.07.2021

11.07.2021

Eiholzerchi:

9.01.2018

Fotos Gemeinde Visp, DNAGE, Staat Wallis



Alarm- und Einsatzpläne
Kantonale Organisation
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Schema der mobilisierten Einheiten je nach 

Alarmsituation im Wallis, DNAGE, Staat 

Wallis, 2022.



Naturgefahrenbeobachter

In normaler Lage, überwachen die Beobachter

• Wetter- und Lawinenbericht, Gewittervorhersagen

• Schnee- und meteorologische Analyse 

Ab dem Voralarm wird ein Überwachungsnetz gemäss

dem Einsatzplan eingerichtet, der die Beobachtungsorte 

festlegt.

Überwachung der in-situ Bedingungen

• Wetterbedingungen, Schnee- und Wasserhöhe

• Beobachtung der Entwicklung des Phänomens

• Beobachtung sonstige relevante Phänomene

Die Überwachung wird fortgesetzt, bis der Alarm 

aufgehoben und den Einsatz beendet ist.
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Schlussfolgerungen

Die Kontrolle und Unterhalt von Schutzbauten gegen 

Naturgefahren werden durch die aktuellen Gesetze und 

Verordnungen geregelt, von den Eigentümern (Gemeinden) 

durchgeführt und vom Kanton überwacht.

Wo relevant, werden die Schutzbauten in die Alarm- und 

Einsatzpläne integriert. 

Bemerkungen im Hinblick auf die neuen Richtlinien:

• Vermeidung von doppelten Verfahren und Dokumenten

• Integration in bestehende Verfahren und Dokumente

• Bei der Beurteilung der Unterwerfung an die StAG/StAV die 

bereits in den Verordnungen WBV und WaV geforderten 

Massnahmen berücksichtigen.
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